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In Marseille besuchte Papst Franziskus ein Denkmal, das an die auf See
Verschollenen erinnert. Für den Pontifex ist die Rettung von Migranten auf See
eine „Pflicht der Menschlichkeit und der Zivilisation“.

Marseille, capitale de la Méditerranée.

Ensemble, partageons le message de Marseille, un message d’espoir et de
fraternité.@Pontifex_fr #Pape #Marseille pic.twitter.com/B5Zd3YRZSg

— Benoît Payan (@BenoitPayan) September 23, 2023

Wenige Stunden nach seiner Ankunft in Marseille am 22. September 2023 rief Papst
Franziskus zu einem Umdenken gegenüber den Migranten im Mittelmeer auf. Er nahm an
einer Andacht in der Nähe des Denkmals teil, das den auf See verschollenen Seeleuten und
Migranten gewidmet ist. Vor der glitzernden Kulisse des Mittelmeers sprach sich der Papst
gegen die restriktiven Maßnahmen aus, die Rettungskräfte daran hindern sollen, Leben auf
See zu retten.

Nach einem Treffen mit dem Diözesanklerus in der Basilika Notre-Dame de la Garde begab
sich der 86-jährige Pontifex im Rollstuhl zu einem angrenzenden Platz mit Blick auf das
Mittelmeer, um bei Sonnenuntergang vor der Skulptur, die 2008 zum Gedenken an die auf
See Verschollenen errichtet wurde, zu beten.

Marseille: le pape François se recueille devant une stèle dédiée aux migrants et
disparus en mer pic.twitter.com/bMQwB3maue

— BFMTV (@BFMTV) September 22, 2023

Der Erzbischof von Marseille, Kardinal Jean-Marc Aveline, prangerte „Verbrechen“ an, die im
Mittelmeer begangen werden, wo „Männer, Frauen und Kinder“ „von unehrlichen Schleppern
ihres Eigentums beraubt und regelrecht zum Tode verurteilt werden, indem sie auf alte und
gefährliche Boote gesetzt werden“. „Und wenn politische Institutionen
Nichtregierungsorganisationen und anderen Schiffen, die in diesen Gewässern kreuzen,
verbieten, Schiffbrüchigen zu helfen, ist das ein ebenso schweres Verbrechen und eine
Verletzung des grundlegendsten internationalen Seerechts“, kritisierte der Kardinal.

Menschen zu retten, die „auf dem Meer ausgesetzt wurden“, sei „eine Pflicht der
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Menschlichkeit, es ist eine Pflicht der Zivilisation“, sagte Papst Franziskus in seiner
Ansprache. Der Papst wendete sich anschließend direkt an die, die retten wollen: „So oft
werden Sie daran gehindert, hinauszufahren, weil dem Boot dies oder jenes fehlt. Das sind
Gesten des Hasses gegen den Bruder, unter dem Deckmantel des Gleichgewichts“.

✝️ Le Missel de la visite du @Pontifex_fr est public !

Pour le consulter : https://t.co/SZ2nGDtEnT

Très Saint Père, tous les Marseillais ont hâte de prier avec vous pour la paix et la
fraternité ✨#Marseille #PapeAMarseille pic.twitter.com/bXUvdA8ewR

— Le Pape à Marseille ! (@PapeMarseille) September 19, 2023

Angesichts dieses „riesigen Friedhofs“, auf dem „die Menschenwürde begraben ist“, sagte
Franziskus, dass „Worte nichts nützen“. Er forderte „Taten“, „die Lähmung der Angst und das
Desinteresse, das zum Tode verurteilt, zu überwinden“.

Am Fuße des Denkmals sprach sich das Oberhaupt der katholischen Kirche auch gegen den
„abscheulichen Handel und den Fanatismus der Gleichgültigkeit“ aus. „Wir können uns nicht
damit abfinden, dass Menschen wie Tauschobjekte behandelt, eingesperrt und auf grausame
Weise gefoltert werden“. Der 266. Papst sagte, die Menschheit befinde sich heute an einem
„Scheideweg der Zivilisation“, mit „Brüderlichkeit auf der einen Seite […] und Gleichgültigkeit
auf der anderen Seite, die das Mittelmeer mit Blut befleckt“. Auch die Hafenstadt Marseille
befinde sich „an einem Scheideweg: Begegnung oder Konfrontation“, sei die große Frage der
Gegenwart.

Papst Franziskus begrüßte den „reichen und vielfältigen religiösen Pluralismus“ in der
Hauptstadt der Provence und verurteilte den „Virus des Extremismus und die ideologische
Geißel des Fundamentalismus, die das reale Leben der Gemeinden zerfressen“. Neben den
Vertretern der drei monotheistischen Religionen, die ihn auf dem Podium umringten – Juden,
Muslime, orthodoxe und evangelische Christen… – rief er dazu auf, „beispielhaft in der
gegenseitigen und brüderlichen Aufnahme“ zu sein.

Mit dem Wunsch, dass Marseille, „ein Modell der Integration“, „für Frankreich, für Europa und
für die Welt ein Mosaikstein der Hoffnung“ sein möge, forderte der Pontifex dazu auf, „die
Hoffnung“ nicht im „Großen Blau“ des Mittelmeeres versinken zu lassen.
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«Ce sont des noms et des prénoms, ce sont des visages et des histoires, ce sont
des vies brisées et des rêves anéantis.»@Pontifex_fr au mémorial des marins et
migrants disparus en mer. #Marseille #MED23 @DioceMarseille
�https://t.co/hggr5nt5fj pic.twitter.com/yPBdUmHPWx

— Vatican News (@vaticannews_fr) September 22, 2023

Vertreter humanitärer Organisationen – Marseille Espérance, Stella Maris, Caritas Gap-
Briançon, die Diözesanstelle für Migranten und verschiedene Hilfsorganisationen für
Migranten – lasen abwechselnd Gebete für die „Millionen, die durch Krieg, Elend, politische
oder religiöse Verfolgung auf die Straßen und Meere der Welt geworfen werden“.
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